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Liebe Gemeinde von Herz Jesu, liebe Freunde der Mission! 

Zum heutigen Herz-Jesu-Fest sende ich Euch/Ihnen herzliche, liebe Grüße aus dem fernen Bolivien.  

Ich stelle mir vor, wie sich anlässlich des Patroziniums die großen Portale der Herz-Jesu-Kirche in 
Neuhausen öffnen, ein Symbol für das offene Herz Jesu, das niemanden abweist. Ein Symbol auch für 
die weit ausgestreckten Arme von Jesus Christus, der alle annimmt und einlädt mit den Worten: 
„Kommt alle zu mir, die ihr mühselig und beladen seid! Ich will euch Ruhe verschaffen.“ (Mt 11,28) 

Eben dieses Wort findet seinen künstlerischen Ausdruck auch in der Pfarrkirche San Julián: Wenn das 
Sonnenlicht oben im Altarraum durch die Glasfenster scheint, zeichnet sich Christus ab mit seinen weit 
ausgestreckten Armen. Der aus Bamberg stammende Pfarrer Josef Schicker, unter dem diese Kirche 
erbaut und im Jahr 2001 geweiht wurde, zählt dieses Wort Jesu zu den sieben wichtigsten Bibelzitaten. 
Mission heute bedeutet, den geplagten, beladenen und ruhelosen Menschen mit konkreten Taten 
diesen einladenden, liebenden Christus zu verkünden. 

      
 

Und dazu tragt Ihr, tragen Sie alle ganz entscheidend bei: Danke für den großartigen Erlös aus dem 
Osterbazar. Danke für die kleinen und großen Spenden. Noch ein Mal von Herzen Danke für den 
wunderschönen Abschied, der mir in lieber Erinnerung bleibt. Danke auch für die vielen Briefe, 
Aufmerksamkeiten und Nachrichten, die mich alle noch erreicht und erfreut haben, auch wenn ich sie 
so kurz vor meinem Abflug nicht mehr persönlich habe beantworten können, wofür ich um Verständnis 
und Nachsicht bitte.  

Übrigens kennt man München auch in San Julián - dank des Fußballs! Als ich beim hiesigen Radiosender 
über Schutzmaßnahmen in der Pandemie sprechen sollte, wurde ich vom Moderator Don Chicogo erst 
einmal ausgiebig über den FC Bayern Múnich interviewt. Der Direktor des Krankenhauses, Dr. Benito 
Salazar, lobte bei meiner Gabe von Schutzkleidung und -masken ausdrücklich die große Solidarität der 
Deutschen und bedankte sich herzlich.  

!SALUDOS! 

           


